
 
 

Presseerklärung zur Sitzung der Gemeindevertretung am 24.06.2022  

 

Begründung zur Absetzung des Aufstellungsbeschluss B-Plan 60 war falsch 

Im Nachgang der Sitzung wurde bekannt, dass der Bürgermeister befürchtet die nötige Anzahl der 

Stimmen für den Aufstellungsbeschluss nicht zu erreichen.  

Jetzt scheint es das Ziel zu sein die sitzungsfreie Zeit zu nutzen um im „stillen Kämmerchen“ die 

Gemeindevertreter umzustimmen.  

Die Fraktion bürgerbündnis kritisiert dieses Vorgehen, denn es öffnet Tür und Tor für einen 

Lobbyismus der von einseitigen Interessen eines Großinvestors getragen wird. Wir fordern eine 

Mitbestimmung der Bürgerinnen und Bürger und den Start eines längst überfälligen 

Ortsentwicklungskonzeptes für Grünheide. 

 

Bürgerbündnis wird Gutachten über mögliche Stasi-Tätigkeit selbst finanzieren 

Die Gemeindevertretung hat sich auf keine einheitliche Vorgehensweise bei der Beauftragung eines 

Gutachters zur Bewertung der möglichen, tatsächlichen Stasi-Tätigkeit vom Hauptamtlichen 

Bürgermeister Arne Christiani einigen können. Dabei ging es um die Frage der Finanzierung dieses 

Gutachtens.  

Die Fraktion bürgerbündnis wird nun ein Gutachten im eigenen Namen beauftragen und für die 

nötige Finanzierung zu einer Sammlung bei den Bürgern aufrufen. Wir sind der Meinung, dass die 

Bürger sicher gehen müssen, dass Aussagen des Hauptverwaltungsbeamten über seine Arbeit für 

oder Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Staatsicherheit der DDR der Wahrheit entsprechen. 

Dabei werden wir den Gutachter auch beauftragen, die Arbeit der „Kommission Stasiüberprüfung 

2012“ sowie die Ergebnisse der Stasi-Überprüfung aller Mitarbeiter/innen der Verwaltung aus dem 

Jahr 1992/93 in das Gutachten mit einzubeziehen. Gleichzeitig werden wir den Gutachter bitten die 

Ergebnisse für der Öffentlichkeit freizugeben. Nur so ist es möglich, die seit Jahren geäußerten 

Verdächtigungen und Unterstellungen zu beenden und auf Basis von Fakten und Tatsachen das 

Thema Stasi Vergangenheit endgültig aufzuarbeiten. 
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